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Grundsätze der digitalen Bildung 

Unsere Schule möchte durch ein zeitgemäßes 

Bildungsangebot dazu beitragen, den Kindern und 

Jugendlichen zu ermöglichen, die in einer digitalen 

Gesellschaft erforderlichen Kompetenzen zu 

erwerben. Dabei beachtet die Schule die Bedürfnisse 

von Schülerinnen und Schülern und bildet im Sinne 

der Chancengleichheit Netzwerke mit anderen 

Schulen in der Region. Unsere Schule bemüht sich 

um die Schaffung schulübergreifender Standards im 

Bereich des Arbeitens mit digitalen Medien. 

In den aktuellen Lehrplänen des Landes NRW ist bereits die Einbeziehung digitaler Medien und 

Werkzeuge in nahezu allen Fächern intendiert. Daher verfolgt unsere Schule kontinuierlich die 

Unterrichtsentwicklung mit digitalen Medien und Werkzeugen auf der Grundlage des 

Medienkompetenzrahmens NRW und implementiert die Nutzung digitaler Medien und 

Werkzeuge sowie die Entwicklung der Medienkompetenz der Schülerinnen und Schüler in den 

in den alltäglichen Unterricht. 

Durch die Integration des Medienkompetenzrahmens NRW in unsere schulinternen Lehrpläne 

wird eine systematische, fächerübergreifende Vermittlung von Medienkompetenzen 

ermöglicht. Der Medienkompetenzrahmen NRW besteht aus sechs Kompetenzbereichen mit 

insgesamt 24 Teilkompetenzen, deren Oberpunkte im Folgenden zusammenfassend 

dargestellt werden. Die Teilkompetenzen sind dem Medienkompetenzrahmen NRW im Anhang 

zu entnehmen. 

1) Bedienen und Anwenden beschreibt die technische Fähigkeit, Medien sinnvoll 
einzusetzen und ist die Voraussetzung jeder aktiven und passiven Mediennutzung. 

2) Informieren und Recherchieren umfasst die sinnvolle und zielgerichtete Auswahl 
von Quellen sowie die kritische Bewertung und Nutzung von Informationen. 

3) Kommunizieren und Kooperieren heißt, Regeln für eine sichere und zielgerichtete 
Kommunikation zu beherrschen und Medien verantwortlich zur Zusammenarbeit zu 
nutzen. 

4) Produzieren und Präsentieren bedeutet, mediale Gestaltungsmöglichkeiten zu 
kennen und diese kreativ bei der Planung und Realisierung eines Medienproduktes 
einzusetzen. 
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5) Analysieren und Reflektieren ist doppelt zu verstehen: Einerseits umfasst diese 
Kompetenz das Wissen um die Vielfalt der Medien, andererseits die kritische 
Auseinandersetzung mit Medienangeboten und dem eigenen Medienverhalten. Ziel der 
Reflexion ist es, zu einer selbstbestimmten und selbstregulierten Mediennutzung zu 
gelangen. 

6) Problemlösen und Modellieren verankert eine informatische Grundbildung als 
elementaren Bestandteil im Bildungssystem. Neben Strategien zur Problemlösung 
werden Grundfertigkeiten im Programmieren vermittelt sowie die Einflüsse von 
Algorithmen und die Auswirkung der Automatisierung von Prozessen in der digitalen 
Welt reflektiert.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


